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Ölten, 9. September 192k Nr. 3K 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt bor katholischen Schulveremigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z Troxler, Prof.,Luzern, Billenstr.1t, Telephon 21.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Voltsschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements - Iahrespreis Fr. 10.—. bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check Vk 92) Ausland Portozuschlag

I n s e r tio ns p re i s : Nach Spezialtarif

L>n<t e Leptemker erscheint der

Schüler-Kalender

Mein Freund 1927
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V^ir setzen die verekrte Lekrersekakt sckon
keute davon in Kenntnis und sprecken die
Litte sus, Zcküler und Litern daraus aukmerk-

ssm zu mscken und dieselken zu ersucken,
Lestellunxen kaldmöxlickst sukzuxeken. —
Der Zcküler-Kslender.Mein Lreund" kommt
sued dieses ^akr wieder im xleicken xekällixen
dewande. — Kedsktionskommission und Ver-
lax kaken sied kemükt, die T^usxske 1927 nock
reickkalter zu xestalten. Der Kalender ist ke-
sonders xut illustriert und die literariscke Lei-
laxe „Lckw^zerstükli" bedeutend erweitert
worden. — V7ir kitten, sick kür dieses V7erk
des „Lckweiz. katkol. 1-ekrervereins" reckt

tätix zu verwenden und öestellunxen an die
nsckste Luckksndlunx, Papeterie oder direkt
an uns weiter?uleiten. — Hockscktunxsvoll

/..-a.. ol.^



Soeben erschien:

Kalender der Waldstätte
Jahrbuch für Volkskunde, Literatur

und Kunst.
3, Jahrgang 1327. Preis Fr. 1.50.

Aus dem Inhalt:
Heinrich Fcderer: Drei unheimliche Nächte.
Ernst Zahn: Tagausläuten.
Meinrad Lienert: Der Türst.
Prof. Dr. G. de Reynold: Das Ende der

Republik Eersau.
Alsr. Huggenberger: Landkind in der

Stadt.
Dr. P. Hilber: Jnnerschweizerische Kunst-

aufgaben.
Dr. K. Gisler: Die Tellspicle in Altdorf.
Dr. Robert Durrer: Die Schweizergarde

im 8acco cii Koma.
Pros. Dr. k>. Gilbert Rahm: Vom Alter

der Menschen.
etc. etc.

2 Kunstbeilagen, über 50 Illustrationen.

Dieses reichhaltige und lehrreiche, von der
gesamten Schweizerpresse lobend erwähnte
Jahrbuch muh jeder um Schweizer-
Geschichte und Kultur interessierte Lehrer

besitzen.

Verlas Gebr. D. 6, L. Deß, Basel
2 Schifflände 2.

WMtWl UM
Zolles /^nsebauungsmaterial, our erst-
lelassiZ, mebrjäbr. (Garantie. 8äu^e-
tiers, Vö^el, keptilien, ^mpbibien,
biscbe etc. 8Iielette, 8cbäciel, 8topk-
präp., 8itus, 8pritpräp., iKilrrosüop.
bräp., luselctenbioloZieu, 400 rXrten,
LklaneenbioloZien unter Olas, bline-
ralien, sz'stemat. betrelali tensau.m-
lun^Z, kristallmoclelle. — iKenscbi 8be-
iette, 8cbäclel, iAoäelle aller Organe,
bast alle sckrvei?. XleinsäuZer, viele

neubescbriebene.

K. V. kurg, Vk?irlì8lklirei', oitsn.

Schweizerische Lebensversicherungs- und m

Rentenanstalt in Zürich D
Neue Versicherungen 1925: 121 Millionen Franken W
Versicherungsbestand i 843 Millionen Franken W

Aelteste Lebensversicherungsgesellschaft der ^Schweiz — Hauptgeschäft gegründet 1857 ^Größter schweizerischer Versicherungsbestand ^
Eegenseitigkeitsanstalt ohne Nachschußpflicht ^der Mitglieder - Alle Ueberschüsse d. Versicherten ^

Auskunft durch die Direktion in Zürich, Alpenquai 40, und die W
Vertreter. ^

Der Vertrag der Anstalt mit dem Katholischen Lehreroerein der Schweiz oom ß./lo. Dezember lSSZ räumt dem

Verein und den Mitgliedern Vorteile ein auf Versicherungen, die diese mit der Anstalt abschließen. 779
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